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Grabwespen: v.
o.: Sphexrufo
cinctus und Bern
becinus hungari
cus, die beide auf
Sandböden le 
be

Bienen stammen von Wespen ab, ihre 
Schwesterfamilie sind die Grabwespen.
In Mitteleuropa sind über 700 Bienenar­
ten aus unterschiedlichen Gattungen hei­
misch, zu denen auch die „schweren 
Brummer“, die Hummeln gehören.
V on  J o h a n n  N eumayer

ährend Grabwespen (Spheciformes) ihre 
Brutzellen mit gelähmten Beutetieren, wie 
Käferlarven, Schmetterlingsraupen, Spin­

nen, Blattläusen usw. verproviantieren, ihre Larven also 
mit Fleisch ernähren, sind die Bienen (Apiformes) vege­
tarische Wespen geworden. Sie ernähren sich bis auf 
wenige Ausnahmen ausschließlich von Nektar, der die 
Kohlenhydrate liefert, und Pollen, der die Versorgung 
mit Eiweiß und Spurenelementen sicherstellt. Beide Fa­
milien rechnet man zur Überfamilie der Apoidea.

Der weitaus überwiegende 
Teil der Bienen lebt solitär: Das 
Weibchen stellt nach der Paa­
rung Brutzellen her, die sie mit 
Nektar und Pollen füllt, mit ei­
nem Ei belegt und verschließt. 

5 Viele Arten legen die Brutzellen 
im Boden an, andere benutzen 
Käferbohrlöcher in Totholz für 
die Nestanlage oder besiedeln 
markgefüllte Stängel, die sie 
ausnagen. Andere bauen ihre 
Zellen aus Mörtel oder gar aus 
Baumharz. Manche Mauerbie­
nen bauen ihr Nest in leeren 
Schneckenschalen und einige 
Maskenbienen in durch Fliegen­
gallen deformierte Schilfstängel.

©  Heinz Wiesbauer

Gar nicht wenige Bienenarten oder -gattungen (ca. ein 
Viertel der bei uns heimischen Arten) 
bauen gar keine Nester mehr. Als 
Brutparasiten schwindeln sie 
der Wirtsart ein Ei ins Nest.
Die Larve lebt dann vom 
Wirtsei und den Nestvorrä- f  
ten. 1

Als „Wildbienen“ bezeich­
net man alle Bienenarten mit 
Ausnahme der Honigbienen. Der 
Begriff hat zwar keine systematische Gültigkeit, wird je­
doch gerne im Naturschutz verwendet, um darauf hin 
zuweisen, dass „Bienen“ eine große Familie sind. Sys 
tematisch korrekt wäre, alle Arten als „Bienen“ zu be 
zeichnen und für Apis mellifera konsequent den Begriff 
„Honigbiene“ zu verwenden.

S y s te m a tik  d e r  B ienen

: Klasse: Insekten (Insecta)
: Ordnung: Hautflügler (Hymenoptej^f
: Unterordnung: Taillenwespen ( A p c c A E ) - ^ * ^
: Teilordnung: Stechimmen (Aculeata)*^r ^
: Überfamilie: Grabwespen und Bienen (Apoidea)
: ohne Rang: Bienen (Apiformes Brothers, 1975)
: Familien (Michener2000):
: Coiietidae -  Seidenbienen und Maskenbienen 
: Andrenidae -  u.a. Sandbienen und Zottelbienen 
: Halictidae- u.a. Furchen- und Spiralhornbienen 
: Melittidae -  Hosen-, Schenkel- und Sägehornbienen 
: Megachilidae -  Bauchsammler, u.a. Mauer-, Blatt- 
: Schneider- und Wollbienen
• Apidae -  u.a. Pelz-, Holz-, Wespen-, Langhorn-, und 
: Honigbienen [Apis) sowie Hummeln (Bombus)
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Die Gattungseinteilung der Bienen ist in manchen Bereichen im Fluss. 
Das vorliegende Heft orientiert sich an: Katalog der Bienen Österreichs, 
Deutschlands und der Schweiz (Hymenoptera, Apidae) von Schwarz, 
M.; Gusenleitner, F., Westrich, P & H.H. Dathe (1996) — Entomofauna 
Supplement 8 :398pp.
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